Arbeitsbedingungen beim APERTO-Personal in Thun werden verbessert

In harten, aber fairen Verhandlungen haben sich die Alimentana Shops AG und die Gewerkschaft Unia in den verschiedenen Streitpunkten geeinigt – gestern haben die Sozialpartner eine entsprechende Vereinbarung unterzeichnet. Damit endet der Zwist zwischen den Angestellten und der Betreiberfirma des APERTO-Shops über verschiedene Aspekte der Arbeitsbedingungen im APERTO-Shop in Thun. Heute Nachmittag haben die Mitarbeitenden der getroffenen Vereinbarung zugestimmt.
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Am 3. Juli sind Angestellte des APERTO-Shops im Thuner Bahnhof in den Streik getreten. Die Geschäftsleitung der Betreiberfirma Alimentana Shops AG und die von den Mitarbeitenden mandatierte Gewerkschaft Unia haben sich gleichentags darauf geeinigt, die von den Angestellten aufgeworfenen Probleme im Rahmen von Verhandlungen zu diskutieren und rasch zu lösen. Gestern haben sich die Alimentana Shops AG und die Unia geeinigt und eine Vereinbarung unterzeichnet. Die wichtigsten Punkte der Vereinbarung beziehen sich auf die Arbeitszeit, die Pausen und die Zeitzuschläge. Zudem haben sich die Alimentana und die Unia darauf geeinigt, vertrauensbildende Massnahmen zu unterstützen. Dies beinhaltet unter anderem auch, dass die Alimentana die ausgesprochenen Verwarnungen von Mitarbeitenden zurückzieht. An einer Personalversammlung von heute Nachmittag haben auch die Angestellten ihre Zustimmung zur getroffenen Vereinbarung gegeben. 

· Die Arbeitspläne werden künftig so ausgestaltet, dass die anfallenden Arbeiten in der Arbeitszeit der Mitarbeitenden erledigt werden können. Dafür werden die Arbeitsabläufe optimiert. Zudem wird der Arbeitsbeginn am Morgen um eine halbe Stunde vorverschoben. Die zu erledigenden Arbeiten sollen besser auf die Arbeitsschichten über den Tag verteilt werden. Damit die Kundschaft im APERTO-Shop auch künftig rechtzeitig am Morgen frische Backwaren vorfindet, wird eine zusätzliche Backhilfe eingeplant. 

· Die Arbeitspausen sind grundsätzlich zu gewähren. Um zu verhindern, dass den Arbeitnehmenden die Pause von der Arbeitszeit abgezogen wird, auch wenn diese nicht bezogen werden konnte, stempeln die Mitarbeitenden künftig jede Pause ein und aus. 

· Der Zeitzuschlag für Nachtarbeit in der Höhe von 10 Prozent wird künftig auf der Monatsübersicht separat ausgewiesen - damit wird die Überprüfbarkeit der Zeitzuschläge verbessert.

Die im Zusammenhang mit dem Streik im Thuner APERTO-Shop ausgesprochenen Verwarnungen zieht die Alimentana Shops AG zurück. Damit ist die Basis gelegt für weitere vertrauensbildende Massnahmen. Die Gewerkschaft Unia sieht sich in ihrem Engagement bestätigt: Die Arbeitsbedingungen der Mitarbeitenden von APERTO Thun konnten nachhaltig verbessert werden. 

Für Rückfragen: 
Judith Venetz, Leiterin Sektor Tertiär Unia Region Berner Oberland 
Natalie Imboden, Mitglied der nationalen Sektorleitung Tertiär der Gewerkschaft Unia, 
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